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275Kilogramm«Ghackets»
und 75PalettenMaterial

Ski alpin AmWochenende gastieren derGrand PrixMigros und der Famigros Ski Day im
Hoch-Ybrig. Der SC Siebnen und der SCAltendorf bieten dafür 110Helfer auf.

MartinMüller

Es regnet inStrömen.PaulRomer
blicktaus seinemBüro inWangen
skeptisch nach draussen und
sagt: «Ich hoffe, dass es amWo-
chenendewiederbesser ist.»Ein
verständlicherWunsch. Ist doch
das Wetter einer der ganz weni-
gen Punkte, die der Siebner als
OK-Präsident des Powerweek-
ends, inwelchemderGrandPrix
MigrosundderFamigrosSkiDay
zusammengefasst sind, nicht be-
einflussen kann. Alles andere
habeman imGriff. «Wir sind ein
eingespieltes Team. Im Organi-
sationskomitee herrscht Konti-
nuität, und jederweiss,was er zu
tunhat», sagtRomer, der fürden
Skiclub Siebnen Einsitz hat.

InSiebnenwird
vorgekocht

Dochnichtnur imSkigebietwird
gearbeitet.MorgenFreitagberei-
ten beispielsweise fünf Köchin-
nenundKöche inderZivilschutz-
anlagedesStockbergschulhauses
Siebnen das Essen fürsWochen-

endevor.Dafürwerdenunter an-
derem250kgTeigwaren, 275 kg
«Ghackets» und 18 kg Zwiebeln
verarbeitet. Eine Menge, die an-
gesichts der Teilnehmerzahlen
notwendig ist. Alleine für den
Grand PrixMigros vom Samstag

sind471Anmeldungeneingegan-
gen.«Damit bewegenwir uns im
RahmendesVorjahres.Dochwir
durftenauch schon560Teilneh-
mer begrüssen», berichtet Ro-
mer, der sichdenRückgangunter
anderem auch mit dem stetig

steigenden Niveau erklärt:
«OhneRennanzug istman indie-
sem Rennen schon so etwas wie
ein Aussenseiter.» Dies wird am
SonntagnichtmehrderFall sein.
FürdenFamigrosSkiDay, anwel-
chemproTeamdrei bis fünf Per-
sonen das Skirennen bestreiten
können, haben sich412Familien
angemeldet. «Insgesamt gehen
wir von rund 2700 Gästen aus,
die verpflegt werden müssen.
Hinzu kommenproTag 110Hel-
fer ausunserenVereinen», blickt
Romer auf das kommende Wo-
chenende.

Das Powerweekend imHoch-Ybrig

Grand Prix Migros, 4. Februar.
7.15 Uhr: Startnummernausgabe
8.45 Uhr: Streckenbesichtigung
10 Uhr: Rennen
15 Uhr: Rangverkündigung
Famigros Ski Day, 5. Februar
7.30 Uhr: Startnummernausgabe
10 Uhr: Rennen
Weitere Infos unter: gp-migros.ch oder
famigros-ski-day.ch

SteinerHerrenpunkten erneut
Volleyball Gegen das viertklassierte Sursee

musste sich Steinenmit einemPunkt zufriedengeben.

Herren 2. Liga, TSV Steinen 1 - VBC
Sursee 1 2:3
Die Steiner liessen sich auch von
der Abwesenheit des ersten
Schiedsrichters, welcher sich die
Partiewohl am falschenTag ein-
getragenhatte, nicht beirrenund
setzten Sursee von Beginn an
unter Druck. Man gewann den
ersten Satz mit 25:17. Der zweite
Durchgang verlief deutlich aus-
geglichener, keines der beiden
Teamsvermochte sichklar abzu-
setzen. Nach einem dramati-
schen Schlussteil, bei welchen
der auf sich allein gestellte
Schiedsrichter äusserst gefordert
wurde, gewannSurseemit 26:24.

Der dritte Satz verlief für die
Chriesidörfler ganz nach Plan,
wobei sie sichvondenunruhigen
Surseernnichtbeeindrucken lies-
senunddenSatzklar für sichent-
schieden.DiesesSelbstvertrauen
der Steiner war im folgenden
viertenSatz jedochwieweggebla-
sen. Viele unnötige Eigenfehler
und ein zahnloser Angriff waren
verantwortlich für die folgende
blamable 12:25-Niederlage. Im
entscheidenden fünften Satz
fand Steinen zu spät wieder ins
Spiel, es musste sich in dieser
Partie gesamthaft wohl unver-
dientmit 2:3 geschlagen geben.
Steinen: KevinMeyer, Andi Burch, Florian Geisser,Mat-
thias Suter, Lukas Kuhn, Emanuel Valeri, Matthias Va-
leri, Ivo Betschart. Coach: Karl Suter.

Juniorinnen 2. Liga, TSV Steinen -
Volleya Altdorf 0:3
SteinenwargegenAltdorf immer
auf Augehöhe. Insbesondere im
zweiten Durchgang fehlte dank
einer hervorragenden Verteidi-
gung und guten Angriffen nicht
viel, und Steinen hätte den Satz
gewonnen.
Steinen: Saskia Hentschel, Auf der Maur Rebecca ,
Sarina Item, Yalini Raveendran, Angela Marty, Sandra
Reichmuth, Jasmin Schuler. Coach: Melissa Kälin

Damen5. Liga,TSVSteinen2 -Volley
KTVMuotathal 3:0
NacheinemausgeglichenenStart
mit dem knappen Endergebnis
von 26:24 kam Steinen im zwei-
ten Satz immer besser ins Spiel
und buchte den Durchgang mit
25:20. Im dritten und entschei-
denden Satz behielten die TSV-
lerinnen immer leicht die Ober-
handundsetzten sich schliesslich
im Derby gegen Muotathal er-
neutmit 25:20 durch. (ek)
Steinen: Eliane Suter, Jasmin Suter, Andrea Schmidig,
CarmenRohrer, Janine Eichhorn, Nadine Schuler, Selina
Reolon, Melissa Horat. Coach: Ceren Renggli.

Die nächstenMeisterschaftspartien:
Samstag, 4. Februar, Bündtmättli Malters,
13 Uhr: Juniorinnen 2. Liga, VBCMalters 1
- TSVSteinen 1. Sonntag, 5. Februar, Breit-
li Buochs, 17 Uhr: Herren 3. Liga, VBC Bu-
ochs 2 - TSV Steinen 2. Bündtmättli Mal-
ters, 17 Uhr: Herren 2. Liga, VBC Malters -
TSV Steinen 1.

Rangliste Volleyballmeisterschaften
2016/2017:
2. Liga Herren, Gruppe A
1. VBC Luzern 1 14/41
2. SG Obwalden 1 13/34
3. VBC Schüpfheim 1 13/30
4. VBC Sursee 1 13/22
5. VBC Bürglen Fortuna 13/19
6. Volley Emmen-Nord 13/18
7. VBCMalters 2 14/14
8. TSV Steinen H1 13/9
9. VTV Horw 1 13/6
10. Volley Hünenberg 13/5
3. Liga Damen, Gruppe A
1. FC Luzern 3 10/28
2. VBC Ebikon 3 10/24
3. VBC Dietwil 1 11/20
4. Volley Emmen-Nord 11/14
5. VBC Küssnacht 1 10/12
6. VBC Bürglen Fortuna 11/11
7. VBC Steinhausen 3 10/10
8. TSV Steinen D1 9/4
3. Liga Herren, Gruppe A
1. VBC Luzern 2 10/30
2. VBC Buochs 2 10/20
3. SG Obwalden 2 9/19
4. VBCWillisau 1 9/12
5. TV Stans 10/11
6. Volley Emmen-Nord 10/10
7. LK Zug H2 10/9
8. TSV Steinen H2 10/6
4. Liga Damen, Gruppe A
1. KTVMuotathal 1 11/30
2. Littau VBC 9/21
3. VBC Luzern 2 11/21
4. VBC Suito Schwyz 1 10/20
5. LK Zug D1 9/11
6. VBC Rotkreuz 2 10/9
5. Liga Damen, Gruppe A
1. VBC Suito Schwyz 2 9/21
2. STVWeggis 7/19
3. Volley Unterägeri 7/13
4. Volley Hünenberg 8/13
5. Erstfeld Juventus 8/9
6. TSV Steinen D2 8/6
7. KTVMuotathal 2 7/0
5. Liga Damen, Gruppe D
1. VBR Stans TIV 2 7/17
2. VBC Triengen 2 7/17
3. Volley Emmen-Nord 8/17
4. Kriens VTV 3 8/8
5. VBC Küssnacht 2 7/4
6. Volley Wolhusen 2 7/3
U232. Liga Damen, Gruppe A
1. VBCMalters 1 10/26
2. Volley Emmen-Nord 10/25
3. Altdorf Volleya 1 10/22
4. KTVMuotathal 1 9/17
5. VBC Suito Schwyz 10/16
6. VBC Steinhausen 2 10/8
7. VBC Ebikon 1 9/3
8. TSV Steinen 1 10/0
U233. Liga Damen, Gruppe A
1. VBC Bürglen Fortuna 8/18
2. VBR Stans TIV 6/15
3. Hochdorf Audacia 7/15
4. VBC Küssnacht 7/10
5. Erstfeld Juventus 6/4
6. KTVMuotathal 2 8/1

RuthZgraggenneu
imVorstand

Turnen Ander 45. GV der Frauenriege
Seewen gab es eine Änderung imVorstand.

Die Präsidentin Beatrice Inglin
begrüsste alle Mitglieder und
Gästeherzlich zur45.GV imRes-
taurant Löwen.

Im Jahresbericht der Präsi-
dentinwurde aufHighlights zu-
rückgeschaut wie: Wanderung
amWitzweg –was dasMotto lie-
ferte zur GV –, Minigolf, Fon-
dueessen unter Sternenhimmel
und den jährlichen Vereinsaus-
flug.

Die Mitglieder des Vorstan-
des stellten sich für eine weitere
Amtsperiode zur Verfügung. Sie

wurden bestätigt und ihreArbeit
verdankt. Als Unterstützung für
das Team wurde Ruth Zgraggen
mit grossem Applaus neu in den
Vorstand gewählt.

Das Jahresprogramm 2017
beinhaltet unter anderem den
Jahresausflug im September auf
die Rigi. Gleich sechs Mitglieder
konntengeehrtwerden für25, 30,
40 und sogar 45 Jahre Vereins-
treue: drei davon sind Grün-
dungs-undEhrenmitglieder,wel-
che auf 45 Jahre Mitgliedschaft
zurückblicken können. (bi)

Erste Niederlage
der Saison

Volleyball Die Damen 1 des Vol-
ley-KTV Muotathal reisten am
vergangenen Samstag mit Hoff-
nung auf einen weiteren Sieg
nachLittau indenKantonLuzern.
Sie verloren aber das Spiel gegen
den VBC Littaumit 3:1. Dies war
ihre ersteNiederlage. (ls)
Volleyball Damen, 4. Liga, VBCLittau
-Muotathal 1 3:1
Muotathal: Fabienne Ott, Corina Gisler,
MichèleGwerder, Livia Schelbert, Ramona
Schelbert, LauraSuter, LeandraSuter, Bea-
trice Pfyl. Bemerkung: Ivana Schelbert,
Marianne Suter, Leandra Suter, Ramona
Gwerder abwesend.

ThomasPfylmuss
Rennsaisonbeenden

Ski alpin Wegen einer gravierenden
Verletzungmuss Pfyl die Saison einstellen.

Nach seiner verletzungsbeding-
ten Rückkehr von der Behinder-
tenski-Weltmeisterschaft im ita-
lienischen Tarvisio ist für den
Schwyzer Profiathleten Thomas
Pfyl nach der Untersuchung sei-
nes lädierten Fusses bei einem
Spezialisten die Situation klar:
Saisonende!NachdemMRI-Un-
tersuch erhielt der SchwyzerHe-
miplegie-Erkrankte die Gewiss-
heit: Achillessehnenriss im rech-
ten Bein mit Bänderschaden.
«DieseDiagnoseheisst fürmich,
dass ich nun einen leichten Gips
tragenundmehrereWochenpau-
sierenmuss», soder erfolgreiche
Schwyzer Behinderten-Skirenn-
fahrer.

Ein operativer Eingriff sei
glücklicherweise nicht nötig,
denn nach zweiwöchiger Ruhig-
stellung könne er mit intensiver
Physiotherapie beginnen. «Aber
mitdieser einzuhaltendenVerlet-
zungspauseweiss ich,dass ichdie
Weltcuprennen in Japanundden
Testevent in Pyeongchang in
Südkorea verpassen werde», er-
klärt Thomas Pfyl.

Vorfreudeaufdie
Heim-WM

In Pyeongchang finden nächste
Saison die paralympischenWin-
terspiele statt. «Ichwäre bei den
Testevents,welchealsHauptpro-
begelten, sehrgernedabei gewe-
sen»,gibtderenttäuschteSchwy-
zer zur Auskunft. Dies sei für ihn
schon sehr bitter, doch er werde
dasBestedarausmachenundmit
Sicherheit in noch stärkerer Ver-
fassung zurückkommen, ver-
sprichtderdreissigjährigeHaupt-
örtler. Neben seinen Therapie-

besuchen bekommt Thomas
Pfyl auch mehr Zeit, die er in
seineWeiterbildung zumdiplo-
mierten Verkaufsfachmann in-
vestieren kann. Die Prüfungen
stehen Anfang Frühling an.

An den zurzeit stattfinden-
den Weltmeisterschaften in Ita-
lienwurde zudembekannt, dass
die nächste WM 2019 im bünd-
nerischen Obersaxen ausgetra-
genwird. «Das ist fürmich etwas
Balsam auf die Seele, denn dies
wird fürmich speziell, dass ich in
zwei Jahren zu Hause in der
Schweiz antreten darf.» Bereits
jetzt sei bei ihm die Vorfreude
darauf sehr gross, ergänzt Tho-
mas Pfyl. (busch)

Trotz Saisonende schaut Thomas
Pfyl bereits wierder hoffnungsvoll
vorwärts. Bild: Thomas Bucheli

Der Vorstandmit dem neu gewählten Mitglied Ruth Zgraggen. Bild: PD

Die Steiner Damen 2 siegten gegenMuotathal 2 mit 3:0. Bild: PD

Beide Rennen
sind abgesagt

Ski alpin AmSamstaghättenauf
derRennstreckeStuckliboden im
Hochstuckli zwei JO-Punkte-
Rennen des Zentralschweizer
Schneesportverbandes ZSSV
stattfinden sollen.Derorganisie-
rendeSkiclubHochstuckli-Sattel
musstediebeidengeplantenRie-
senslaloms aber leider schon
frühzeitig absagen. «Uns genüg-
te schon am Mittwochmorgen
nureinBlickaufdieLivecam,um
zu wissen, dass wir die beiden
technischen Wettbewerbe nicht
durchführen können. Es regnete
bis zuoberst hinauf. Der Schnee
ist grösstenteils weg», erklärte
der zuständige Wettkampfleiter
Egon Lüönd.

Es sei viel Braun zu sehen ge-
wesen.ZudemwürdendieWetter-
vorhersagenvielFöhnundwarme
Temperaturen erwarten, sodass
an faire Wettkämpfe überhaupt
nicht zudenken sei. «Wennwir in
dieser Saisonnochein freiesZeit-
fenster fürdiebeidenRennenfin-
den,werdenwirdaskommunizie-
ren», ergänzte der Sattler Wett-
kampfleiter. (busch)

OK-Präsident Paul Romer wirft kurz vor dem Grossanlass nochmals
einen genauen Blick in die Einsatzpläne. Bild: Martin Müller


